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TENNIS

Pattaya: Görges
verliert mit 2:6, 1:6
BAD OLDESLOE – Tennisprofi
Julia Görges ist beim WTA-
Turnier in Pattaya (Thailand)
sang- und klanglos ausgeschie-
den. Im Achtelfinale verlor die an
Position acht gesetzte Oldesloe-
rin gegen Sesil Karatantcheva
(Kasachstan) mit 2:6, 1:6. Gör-
ges ließ sieben Breakmöglich-
keiten zu, wovon die in der
Weltrangliste fast 120 Plätze
hinter ihre stehende Außenseite-
rin vier nutzte. Schwach waren
vor allem die Returns der
21 Jahre alten Stormarnerin, die
sich nun auf ihr Viertelfinale im
Doppel mit Jill Craybas (USA)
gegen Anna Gerasimou (Grie-
chenland) und Yi-Miao Zhou
(China) konzentrieren kann. (tih)

TISCHTENNIS

Stopinski verstärkt
Sieks „Zweite“
SIEK – 33 Jahre, polnischer
Staatsangehöriger, das ist Pawel
Stopinski, der beim 9:1 über den
SV Probsteierhagen erfolgreich
für die Tischtennis-Herren des
SV Siek II (Verbandsliga-Ta-
bellenführer) debütierte. „Wir
wollen in die Oberliga und
mussten uns umsehen, da unser
bisheriger Stammspieler Jeppe
Rohlf die nächsten acht Monate
in Australien weilt“, erklärte
Abteilungsleiter Stefan Zilz.
Lediglich Marcin Trzecinski und
der für Fabian Winter einge-
sprungene Alun Garraway gaben
ihr Doppel verloren. Gegen den
TSV Süderbrarup kamen die
Sieker kampflos zu zwei Zäh-
lern. (wh)

Sandra rettet
Bargfeld II das 7:7
BARGFELD-STEGEN – Vom
Titelgewinn in der Landesliga
Süd gehen die Tischtennis-
Damen des Bargfelder SV II
nicht mehr aus, nachdem sich
die als Nummer zwei einge-
plante Bettina Ludwig mit Be-
ginn der Rückrunde aus per-
sönlichen Gründen abgemeldet
hatte. Gleichwohl machte der
Tabellenführer beim 7:7 auswärts
gegen den VfB Lübeck nicht den
Eindruck, nun die Köpfe in den
Sand stecken zu wollen. Sandra
Nissen rettete den Zähler mit
einer Energieleistung beim 3:2
über Anja Penderak, nachdem
sie vorher schon ihr Doppel mit
Christa Köhn und ihr Einzel
gegen Doreen Schmökel gewon-
nen hatte. Die weiteren Punkte
holten Sigrid Guericke (3) und
Karin Lentsch (1). (wh)

BASKETBALL

2. Regionalliga, Damen
MTV Lüneburg – Ahrensburger TSV 43:37
VfL Stade – TSV Reinbek 86:52
Kieler TB – EBC Rostock 52:80
MTSV Hohenwestedt – Walddörfer SV 81:56
1. MTSV Hohenwestedt 12 836:739 21
2. MTV Lüneburg 12 744:591 21
3. EBC Rostock 10 761:533 20
4. Kieler TB 12 785:739 19
5. Ahrensburger TSV 11 650:597 17
6. VfL Stade 11 647:626 16
7. Walddörfer SV 12 730:871 15
8. SG Harburg Baskets II 10 515:640 12
9. TSV Reinbek 12 616:948 12

HOCKEY

Regionalliga Nord, Herren
TG Heimfeld – Club zur Vahr 10:3
Ahrensburg – Club an der Alster II 10:2
DHC Hannover – 1. Kieler HTC 10:4
TTK Sachsenwald – Uhlenhorster HC I 6:9
1. Kieler HTC – TG Heimfeld 8:10
Uhlenhorster HC II – THC Ahrensburg 12:6
Club zur Vahr – TTK Sachsenwald 7:3
Club an der Alster II – DHC Hannover 8:16
1. DHC Hannover 12 122: 69 29
2. TG Heimfeld 12 102: 85 23
3. Club zur Vahr 11 70: 65 19
4. THC Ahrensburg 12 74: 69 17
5. Club an der Alster II 12 96:102 17
6. Uhlenhorster HC II 12 87:106 15
7. TTK Sachsenwald 12 76: 86 10
8. 1. Kieler HTC 11 71:116 3

TISCHTENNIS

Regionalliga Nord, Herren
SV Friedrichsort – TT-Freunde BVM 4:9
TSV Schwarzenbek – TuS Celle 8:8
TSV Bargteheide – BW E.-Borssum 9:6
MTV Hattorf – Hamburger SV 9:3
SV Friedrichsort – BW E.-Borssum 7:9
BW Langförden – TT-Freunde BVM 9:6
1. TuS Celle 15 134: 72 29: 1
2. SV Bolzum 15 121: 90 20:10
3. Reinickendorfer Füchse 14 111: 87 18:10
4. Hamburger SV 13 102: 87 17: 9
5. TT-Freunde BVM 14 110: 97 16:12
6. TSV Schwarzenbek 12 90: 92 14:10
7. BW Langförden 15 96:108 14:16
8. TSV Bargteheide 14 95:105 13:15
9. MTV Jever 16 106:121 12:20

10. MTV Hattorf 15 106:116 9:21
11. BW Emden-Borssum 16 95:134 9:23
12. SV Friedrichsort 15 75:132 3:37

Sören Bachmann
Ahrensburg

Jo Mahn war als Trainer sieben-
mal deutscher Meister, er hat Po-
kalsiege auf nationaler und euro-
päischer Ebene gefeiert, gegen
den THC Ahrensburg aber hat es
für ihn und den Club an der Als-
ter II nicht gereicht. Gefeiert
wurde der 46-Jährige, der als ei-
ner der anerkanntesten Hockey-
experten im ganzen Land gilt,
dann trotzdem vom Stormarner

Publikum: Als Mahn, bei dem Re-
nommierklub aus der Hansestadt
nach wie vor auch Coach des er-
folgreichen Bundesligateams,
sich aus Mangel an Alternativen
selbst einwechselte, applaudier-
ten die Zuschauer begeistert.

Für Mahn war es wenigstens
eine kleine Freude an einem Tag,
an dem ansonsten nur der THCA
jubelte. Die Revanche für die un-
glückliche Hinspielniederlage
gelang, in souveräner Manier
setzte sich der Aufsteiger mit
10:2 (5:0) durch. Die Chancen
stehen zwei Spieltage vor dem
Saisonende gar nicht einmal
schlecht, in der Regionalliga
Nord auf Anhieb sogar Rang drei
zu erreichen.

Viel sprachen sie beim THCA
dann aber nicht über diesen un-
gefährdeten Heimsieg nach Tref-
fern von Rodin Duchow, Jan
Breckling (je 2), Henrik Wolgast,
Philipp Klahn, Nico Hansen, Ni-

tesh Veauli, Nils Engler und Mal-
te Jansen. „Man muss schon sa-
gen, dass Alster in dieser Forma-
tion ein dankbarer Gegner war“,
sagte Trainer Florian Führer, zu-
dem schlug ihm und seiner
Mannschaft der zweite Teil des
Doppelspieltags auf den Magen.
Das 6:12 (4:3) beim Uhlenhorster
HC II tat doppelt weh, hatten die
Gäste bis kurz nach der Pause
angesichts einer 5:3-Führung
doch noch auf einen Sieg gehofft.

Den Unterschied machten
dann die prominenten Akteure
der Hamburger aus, allen voran
Marco Miltkau. Der U-21-Welt-
meister benötigte elf Minuten,
um mit fünf Treffern in Serie aus
dem 5:3 ein 5:8 zu machen, am
Ende standen sieben Tore auf
seinem Konto.

Mit Moritz Falcke und Jonas
Fürste, dem jüngeren Bruder des
Olympiasiegers Moritz Fürste,
bot der UHC II weitere Kräfte mit

Bundesligaerfahrung auf. Füh-
rer: „Diese Leute bekommt man
einfach nicht in den Griff, sie sind
technisch stark und bewahren
vor allem immer die Ruhe.“ Was
man von den Stormarnern nicht
behaupten konnte: Überhastet
vergaben sie im zweiten Durch-
gang eine Reihe guter Tormög-
lichkeiten, konsequent nutzten
die Hamburger das aus und ka-
men über Konter zum Erfolg. Für
Ahrensburg trafen Duchow (2),
Wolgast, Jansen, Jan Neuber und
Kai Neuber.

Vielleicht schon beim nächsten
Duell könnte der THCA besser
mithalten mit dem UHC II, weil
die Mannschaft aus Erfahrungen
wie dieser lernt, aber auch, weil
Führer sich im internationalen
Spitzenhockey etwas abschauen
will. Über Ostern plant er eine
Reise zur Euro Hockey League
nach Rotterdam – als Hospitant
von Alster-Coach Mahn.

Jetzt ist für Ahrensburg sogar
der dritte Platz möglich

HOCKEY 10:2-HEIMSIEG GEGEN DEN CLUB AN DER ALSTER II

Johannes Lichtenfeld (r.) vom THC Ahrensburg attackiert Gegenspieler Benedikt Sperling vom Club an der Alster II. FOTO: HOYER

Revanche für die
Hinspielniederlage
ist geglückt. Beim
Gegner wirkte 
sogar Erfolgscoach
Jo Mahn mit. REINBEK – Im Abstiegskampf ist

eines ganz besonders gefordert –
Nervenstärke. Die Handball-
Frauen der SG Glinde/Reinbek
zeichnen sich bislang nicht da-
durch aus, enge Partien zu ihren
Gunsten entscheiden zu können.
So verlor die Mannschaft von
Trainer Christoph Karstens auch
das Landesliga-Kreisduell gegen
die HSG Reinfeld/Hamberge in
der heimischen Sporthalle an der
Theodor-Storm-Straße mit 21:22
(12:13). Ärgerlich: Es war in den
vergangenen fünf Heimspielen
bereits die dritte Niederlage mit
nur einem Tor Unterschied.

Karstens musste aufgrund von
Erkrankungen und Verletzungen
mit lediglich neun Feldspielerin-
nen auskommen, die aber mit
großem Einsatz über 60 Minuten
kämpften und in der 27-jährigen
Juliane Pörnig mit sieben Toren
ihre beste Werferin hatten. „Das
war unsere beste Saison-Leis-
tung“, sagte der Trainer. Möglich
wurde dies aber auch nur, weil
sich die Gäste viele Ballverluste
leisteten und keine richtige Ein-
stellung zum Gegner fanden, der
in der Tabelle zehn Plätze hinter
ihnen steht.

Dank einer in der zweiten
Halbzeit gut aufgelegten Torhü-
terin Annika Rahf und der mit
sechs Toren treffsicheren Rika

Tonding setzte sich der Favorit
auf 22:19 (55. Minute) ab. Glinde
gelang 30 Sekunden vor Schluss
lediglich noch der Anschlusstref-
fer, verpatzte einen möglichen
Punktgewinn letztlich mit vier
vergebenen Siebenmetern und
zwei Pfostentreffern in der
Schlussphase. „Der Gegner spiel-
te zwar 50 Minuten an seinem Li-
mit, wir waren aber vor allem
von der Spielanlage her die bes-
sere Mannschaft und daher auch
überlegen“, sagte Reinfelds Be-
treuer Arno Möller.

Während der SG Glinde/Rein-
bek beim SV Sülfeld am Dienstag,
16. Februar (19 Uhr, Oldesloer
Straße), die nächste Pleite droht,
wollen die Reinfelderinnen ge-
gen denselben Gegner am Sonn-
abend, 20. Februar (18 Uhr,
Schützenstraße), zwei weitere
wichtige Punkte im Kampf um
den dritten Tabellenrang einfah-
ren, der zur Teilnahme an einer
Relegationsrunde für die neue
Schleswig-Holstein-Liga berech-
tigt. (tih)
Die weiteren Tore für die SG Glinde/Rein-
bek erzielten: Sina Reischl (6), Simone
Knoll (3), Beata Dettloff, Irina Ganz (je 2) und
Janina Just (1).
Die weiteren Tore für die HSG Reinfeld/
Hamberge erzielten: Antje Beth (5), Marcel-
la Niemann (5/3), Kerstin Albrecht (3), Sven-
ja Tonding, Laura Beth und Maike Waldeck
(je 1).

Reinfelderinnen
gewinnen Kreisderby

Die Reinfelderin
Anthe Beth (vorn)
wird von Simone
Knoll (SG Glinde/
Reinbek) unsanft am
Torwurf gehindert.
Die Rückraumspiele-
rin trug dennoch mit
fünf Treffern maß-
geblich zum knap-
pen Sieg ihrer Mann-
schaft bei.
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TRITTAU – Die Sensation war für
die Handball-Frauen der GHG
Hahnheide zum Greifen nahe.
Am Ende musste sich der Tabel-
lenvierte der Landesliga Süd
mit einem 19:19 (12:11) gegen
den noch ungeschlagenen Spit-
zenreiter Lübeck 1876 begnü-
gen. Die starke Deckung der
Stormarnerinnen hatte die ge-
fürchteten Lübecker Rück-
raumspielerinnen über 60 Mi-
nuten gut im Griff – so kamen
die bundesligaerfahrenen
Svenja Böge und Jolanta Szyn-
welska insgesamt nur zu drei
Toren. „Mit unserer Abwehr-
leistung bin ich sehr zufrieden“,
sagte Trainer Jörg Senger. 

In der 38. Minute lag das
Team aus Trittau und Lütjensee
bereits 14:11 vorn, doch viele
vergebene Torchancen ermög-
lichten dem Gegner doch noch
einen Punkt. „Aber eigentlich
hätten wir einen Sieg verdient
gehabt“, so Torfrau Andrea
Budziszewski.

Den nächsten Geniestreich
planen die Stormarnerinnen im
Spiel am Sonntag, 21. Februar
(16 Uhr, Dorfstraße), beim auf
dem zweiten Rang liegenden SV
Todesfelde . (tih)

Die Tore für die GHG Hahnheide erzielten:
Claudia Burmeister (7), Dörte Möller (6/4),
Jacqueline Heins (3), Melanie Kröger, Ma-
ren Franke und Jana Eschbacher (je 1).

Hahnheide holt
Punkt gegen
Spitzenreiter

AHRENSBURG – Aufgrund der
schwächsten Offensivleistung in
dieser Saison verloren die Bas-
ketball-Damen des Ahrensbur-
ger TSV die wichtige Partie im
Kampf um einen der ersten vier
Ränge in der zweiten Regionalli-
ga beim MTV Treubund Lüne-
burg mit 37:43 (16:23). Bezeich-
nend für die mangelnde Wurfef-
fektivität: In drei Vierteln kamen
die ohne Sabine Lauenstein (Ur-
laub) und Ulrike Haas (privat
verhindert) angetretenen Stor-
marnerinnen nicht einmal auf ei-
ne zweistellige Punktzahl. „Es

war ein hartes, aber gutes Spiel
beider Teams, das von den De-
fensivreihen dominiert wurde“,
so Trainer Thomas Koch, der mit
einer Zonendeckung zumindest
in der Abwehr auf die richtige
Karte setzte. Nach der fünften
Saison-Niederlage bleiben die
Ahrensburgerinnen Fünfte.

Während der MTSV Hohen-
westedt, Lüneburg und der EBC
Rostock die ersten drei Plätze un-
ter sich ausmachen, entwickelt
sich nun ein Dreikampf um den
vierten Rang. Am Sonnabend,
20. Februar (17 Uhr, Schimmel-

mannstraße), erwartet der ATSV
den Tabellennachbarn Kieler TB
und benötigt unbedingt einen
Sieg, da auch Verfolger VfL Stade
noch Vierter werden kann. „Ge-
gen Kiel wird es ein richtiges
Endspiel“, so Koch. Seine Spiele-
rinnen hatten das Hinspiel in der
Landeshauptstadt im November
des vergangenen Jahres überra-
schend mit 60:47 gewonnen. (tih)

Die Punkte für den Ahrensburger TSV er-
zielten: Julia van Deest (10), Claudia Beck-
mann, Tanja Lange (je 8), Sabrina Jörgs,
Wiebke Krause (je 4), Nadine Partey (2) und
Anja Ollik (1).

ATSV-Damen nur in der Abwehr stark
BASKETBALL 37:43-NIEDERLAGE GEGEN MTV LÜNEBURG

REINBEK – Vier Spiele haben die
Basketball-Damen der TSV Rein-
bek in dieser Saison noch zu be-
streiten. Doch schon jetzt lässt
sich absehen, dass sich die
Mannschaft mit dem letzten Platz
in der zweiten Regionalliga be-
gnügen müssen wird. Selbst
beim Ligasechsten VfL Stade war
die Mannschaft von Trainer Rei-
ner Jaekel ohne Chance, verlor
mit 52:86 (23:51). Zwar hielten
die Gäste drei Spielviertel offen,
doch da war das Spiel schon
längst entschieden, nachdem
sich die Stormarnerinnen gleich

im ersten Spielabschnitt mit ei-
nem 3:30 blamiert hatten. Un-
zählige Ballverluste der Gäste
nutzten die wendigen Nieder-
sächsinnen mit Schnellangriffen
zu vielen Korberfolgen aus.

„Wir machen immer wieder
dieselben Fehler, einfach grau-
sam“, sagte Jaekel, dem in Stade
Corinna Matenaar (krank), Anna
Katharina Mentz (Marokko-Auf-
enthalt) und Laura Krahn (Paral-
lel-Einsatz in U 16-Mannschaft)
fehlten. Spielmacherin Nina
Reinsberg schied zudem nach ih-
rem fünften Foul vorzeitig aus.

Beste Reinbekerinnen waren die
Argentinerin Victoria Aguerre
mit 20 und Flügelspielerin Maike
Großmann mit 17 Punkten. 

Jaekel: „Ärgerlich ist, dass wir
immer dann richtig schlecht
sind, wenn wir eigentlich mal ge-
winnen könnten.“ Auch am
27. Februar (20 Uhr, Ochtmisser
Kirchsteig) beim MTV Treubund
Lüneburg müssen sich die Rein-
bekerinnen wohl wieder auf eine
Niederlage einstellen. (tih)
Die weiteren Punkte für die TSV Reinbek
erzielten: Nina Reinsberg (6), Saskia Jaekel
(5), Stefanie Heidel und Anja Matzen (je 2).

Reinbek in Regionalliga überfordert

BARGTEHEIDE – Die Tischtennis-
Herren des TSV Bargteheide
pusten kräftig durch. Dank des
9:6 über den SV Blau-Weiß Em-
den-Borssum kamen sie dem
Klassenerhalt in der Regionalli-
ga Nord ein gutes Stück näher.
„Dieser Erfolg war ungeheuer
wichtig“, sagte Christian Velling,
der ebenso wie seine Teamge-
fährten Daniel Schildhauer und
Ole Markscheffel am kommen-
den Wochenende bei den nord-
deutschen Meisterschaften im
Sportzentrum von Berlin-Sie-
mensstadt an den Start geht.

Noch eine vermeidbare Nie-
derlage nach dem 7:9 gegen den
MTV Jever und dem 7:9 in Bol-
zum hätte möglicherweise eine
tiefe Verunsicherung beim Auf-
steiger bewirkt. So aber ist es
jetzt ein Zähler Vorsprung auf

den Viertletzten Jever, der schon
zwei Partien mehr austrug. Pri-
ckelnd wurde es aber erst gegen
Ende der Partie gegen die Ost-
friesen, als zunächst Philipp
Flörke mit seinem 3:2 über Tor-
ben Markscheffel zum 6:6 für die
Gäste ausglich und dann Ole
Markscheffel – 11:9 im fünften
Durchgang über Klaas Lüken –
die Nerven seiner Teamgefähr-
ten mächtig strapazierte. Der
jüngere Markscheffel brachte es
damit auf zwei Einzelsiege in der
Mitte und einen Erfolg mit Chris-
tian Velling im Doppel, die restli-
chen Zähler verteilten sich auf
den im unteren Paarkreuz zwei-
mal mit 3:0 siegreichen Clemens
Velling sowie Daniel Schildhauer,
Christian Velling, Fabian Kutz-
ner und Torben Markscheffel/
Kutzner (je 1). (wh)

Bargteheide bejubelt
Sieg im Abstiegskampf

AMMERSBEK – Die Trainer Kai
Sedat und Christian Firle trau-
ten ihren Augen nicht. Was die
Handballer des THB Ham-
burg 03 in der Partie der zwei-
ten Hamburger Liga bei der
Halstenbeker TS zeigten, erin-
nerte stark an die schwachen
Leistungen zum Ende der Hin-
runde. „Unsere Abwehr be-
kommt von mir eine glatte
sechs“, sagte Sedat nach dem
27:32 (16:12). Nach 35 Minuten
hatten die Hoisbütteler noch
19:14 geführt. In der Deckung
wurden Niklas Lübben (Umzug)
und der erkrankte Malte Seis-
senschmidt vermisst. Für den
verletzten Torhüter Arne Seis-
senschmidt half Jan Dopheide
(zweite Mannschaft) aus. (tih)

Die Tore für das THB Hamburg 03 erziel-
ten: Lukas Bergmann (7/1), Jan Heinig
(7/3), Timm Schröer, Thorben Sievers, Flo-
rian Harbeck, Daniel Lochner (je 3) und
Tobias Knipp (1).

Note sechs für
Hoisbüttels
Deckung

GROSSHANSDORF – Christian
Hinsenkamp war trotz der kla-
ren 25:33 (11:17)-Niederlage
seiner Mannschaft gegen den
Buxtehuder SV nicht unzufrie-
den. „Wir haben uns wacker ge-
schlagen und auch nach deutli-
chen Rückständen wieder zu-
rück ins Spiel gekämpft“, sagte
der Handballtrainer des SV
Großhansdorf. 

Aufgrund von vielen Abspiel-
fehlern und Schwächen in der
Abwehr waren die Stormarner
aber von einem Punktgewinn
weit entfernt. Diesen wollen sie
am Sonntag (16 Uhr, Mümmel-
mannsberg) beim Tabellenvor-
letzten TVB Hamburg nachho-
len, um ihr mageres Konto von
3:25 Zählern aufzuwerten. (tih)

Die Tore für den SV Großhansdorf erziel-
ten: Constantin Bock (7), Ulf Tolle (7/4),
Gunter Bartel (5), Björn Schiemann, Nils
Hilbert (je 2), Karl Noack und Michael
Schierke (je 1).

Großhansdorf
hofft auf Erfolg
im Kellerduell




